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Greifswalder Schachnach-

wuchs lässt Favoriten hinter 

sich 

 

 

Von Hans-Jürgen Rehbein 
 

 

Zehn Teams aus Mecklenburg-Vorpommern kämpften in Burg Stargard um 

Titel und Medaillen. 

 
 

BURG STARGARD – Im großen Saal der 

Jugendherberge Burg Stargard wurden die 

Wettkämpfe um den Mannschaftstitel der 

Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern in 

der Altersklasse U14 ausgetragen. Zehn 

Viererteams gingen an den Start und wollten 

nach fünf Runden Schweizer System den 

Pokal für den Titel und die Medaillen für die 

Podiumsplätze mit nach Hause nehmen. 

 

Ausgehend von den aktuellen Wertzahlen der zum Einsatz kommenden Spieler musste dem 

Team des SAV Torgelow I die Favoritenrolle zugesprochen werden. 

 

Mit jeweils zwei Siegen hatten die Teams TuS Makkabi Rostock, Greifswalder SV I und SG 

Eintracht Neubrandenburg I einen guten Einstieg ins Turnier erwischt. Nach der dritten Runde 

lag der Greifswalder SV I mit sechs Mannschaftspunkten verlustpunktfrei auf Platz 1 der 

Tabelle. 

 

Mit jeweils vier Mannschaftspunkten folgten fünf Teams auf den weiteren Plätzen und 

machten sich noch Hoffnungen auf gute Ergebnisse in den verbleibenden Runden am Sonntag 

und damit verbundene gute Platzierungen in der Endabrechnung. 

 

Auch in der vierten Runde ließ das Greifswalder Team nichts anbrennen und blieb weiter 

verlustpunktfrei an der Spitze. Während sich SF Schwerin und Eintracht Neubrandenburg I 

aus dem Titelrennen verabschieden mussten, hatten die Teams SAV Torgelow I im Spiel 

gegen Eintracht Neubrandenburg I sowie TuS Makkabi Rostock im direkten Vergleich gegen 

Greifswalder SV I mit eigenen Siegen noch gute Chancen den Titel zu erkämpfen. 

 

Bei jeweils noch einer laufenden Partie in diesen Paarungen dann Spannung pur bis zumEnde. 

Mit der 2:1-Führung im Rücken, beim gleichzeitigen Zwischenstand von 1,5:1,5 in der 
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anderen Paarung, war für die Torgelower noch alles möglich. Der 2,5:1,5-Sieg reichte dann 

doch nicht, da die Greifswalder ein 2:2 und somit den Titel erkämpften. 

 

Der Endstand: 

Greifswalder SV I 9: 1 Punkte 

SAVTorgelow I 8: 2 Punkte 

TuS Makkabi Rostock 7: 3 Punkte 

SF Schwerin 6: 4 Punkte 

SAV Torgelow II 5: 5 Punkte 

SG Eintracht Neubdbg. I 4: 6 Punkte 

Greifswalder SV II 4: 6 Punkte 

SAV Torgelow III 4: 6 Punkte 

TSG Neustrelitz 3: 7 Punkte 

SG Eintracht Neubdbg. II 0:10 Punkte 


